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bie ©rfüttung feines bvingenbfien SKitglieberhmnfcbeë marten. ©cpon liegt eine
bübfdp auêgefiattete S3ierteljaï)r§fd^rift „©cpute unb Seben" bor un§. SJtedft fdbntud:
präfentiert fic£) baê fleine ßefldfen mit bem Sitb be§ 3Künfter§ unb ber mobtbelann»
ten nörbtidfen ©cf|ulfiau§ec£e. ©er Inhalt fcpeint nidEjt meniger anregenb unb biirfte,
ba er fidE) nicpt engbergig auf bie JöanbelStoiffenfchafien befdhränlt, ja mit freunb»
licpem ißoctengruf; gum erften SKat in bie SBelt hinaustritt, auch unter anbeten ®e=
treuen ber ©rofjmünfterfdhute biete SIntjängerinnen finben. f$n „3teife=@rinnerung"
toerben bie Stehet be§ Sîorbenê bon füblicper (Sonne berbrängt unb freunblidp tönen
in „llnfere ißoft" Stamen au§ alter Herren Sänbet gu un§ herüber unb taffen un§
ahnen, baf; bie fgüngerinnen SKerlurê leine ©ntfernung fdfeuen, um iprer Sitbungë=
ftätte unb iprem ©cbmeigernamen überall ©pte gu maiden.

Um ben befdfeibenen Stbonnementêpreiê bon gr. 3 ftept bie neue Siertetjabrs»
fdfrift „©cpute unb Seben" alten Greifen gut Serfügung, toelcbe an ber Silbung
unferer lueiBIicEjen ffugenb unb an ipren ©dhicffaten in ber foeiten SBett Slnteil
nehmen.

©anber§ 2Bütfing, öanbmörterbudh ber beutfcpen ©pradhe.
8. Stuflage; ©rud unb Sertag bon -Otto SBieganb, Seipgig, 1910.

$ie bon ®r. g. @rnft SBütfing bearbeitete neue Stuflage be§ §anbtoörterbudje§
ber beutfcpen ©praire bon ©aniet ©anberê liegt feist atë ein ftatttidjer Sanb bon 887
gmeifpattigen ©eiten in großem Sepiionformat bor un§. Solle biergig Qapre toar
bag SBerl unberänbert geblieben. ®ie ©pradpe but ingtnifdben nidE)t ftiïïgeftanben, bas
©pradjgut ift getoadpfen, manch gli'tcfliche Steubitbung bat @ingang gefunben, manch
berfdfolleneg, nur in Heinen Greifen nodp tebenbigeê SBort ift ber Sergeffenbeit ent=
riffen toorben unb beanfpritdft, luieber ©emeingut gu toerben. ©ie großen gort=
fdEjritte auf ben öerfcpiebenften ©ebieten be§ SBiffenê unb befonberë bie SInmenbung
ber ertoorbenen Äenntniffe auf bag täglidtfe Seben — man benle nur an bie llmge»
ftaltung beg Serlebr§luefen§ bom gernfpredper big gum „gunler", bon bem Sraft»
tragen big gum Suftfcpiff — but bielfadp gur Silbung neuer unb gut Steubetnertung
alter SBörter geführt. Sttteg bag muffte gebudpt, mit bem borhanbenen ©toff in paf=
fenbe Serbinbung gebracht, bie fegengreicpe ©ätigleit beg ©pradpbereing, bag neu»
ertoadpte lebhafte gntereffe für bag ©eetoefen unb atteg, mag mit ber „SBafferlante"
gufammenbängt, bie neue SBelt, bie fiep unë in unferen Kolonien aufgetan but, unb fo
manches anbere, mag, bor biergig fahren laum im Seim borhanben, ingtnifdhen
Slüten getrieben unb grücpie gegeitigt bat, muffte berücffidptigt unb baraufbin ge=
prüft tnerben, ob unb too eg in ben gegebenen Sahnten eingeorbnet toerben lönne.
©nblidh galt eg bie gänglidb bereitete ©anberg'fdpe Sedptfdpreibung in bie neue amt=
licpe ©cpreibung umgutnanbeln. Surg, eg toar eine Siefenarbeit, bie ber Serfaffer
ber neuen Stuflage gu bemältigen butte. ®r ift bor allem ber lleberfülte beg gu=
ftrömenben ©toffeg èerr getoorben unb bat ihn bem borhanbenen fo eingeorbnet, baîj
man teidpt finbet, mag man fucEjt. ©af; tnobl lein ©adhberftänbiger in alten ben gabD
tofen ©ingetentfdheibungen, bie ber Serfaffer gu fällen hatte, ihm beiftimmen lann,
liegt auf ber ipanb; aber in faft alten biefen gälten banbett fidh'S um unbebeutenbe
ober tnirltich ftreitige Sîebenbinge, nidht um nadhtueiêbare Irrtümer. ®a§ gange
SBerl lann ba§ Sob beanfpruchen, ein auf ber .ööbe ber geit ftebenbeë „§anbtnörter=
budh ber beutfdhen ©pradhe" gu fein, ein guberläffiger Satgeber über ben SBortfdbafe,
bie SBortfiguren unb, tna?- noch befonberë ertoäbnt toerben mag, bie beutige Sftedbt»

fchreibung.
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die Erfüllung seines dringendsten Mitgliederwunsches warten. Schon liegt eine
hübsch ausgestattete Vierteljahrsschrist „Schule und Leben" vor uns. Recht schmuck
präsentiert sich das kleine Heftchen mit dem Bild des Münsters und der wohlbekann-
ten nördlichen Schulhausecke. Der Inhalt scheint nicht weniger anregend und dürfte,
da er sich nicht engherzig auf die Handelswissenschaften beschränkt, ja mit freund-
lichem Poctengruß zum ersten Mal in die Welt hinaustritt, auch unter anderen Ge-
treuen der Großmünsterschule viele Anhängerinnen finden. In „Reise-Erinnerung"
werden die Nebel des Nordens von südlicher Sonne verdrängt und freundlich tönen
in „Unsere Post" Namen aus aller Herren Länder zu uns herüber und lassen uns
ahnen, daß die Jüngerinnen Merkurs keine Entfernung scheuen, um ihrer Bildungs-
stätte und ihrem Schweizernamen überall Ehre zu machen.

Um den bescheidenen Abonnementspreis von Fr. 3 steht die neue Vierteljahrs-
schrift „Schule und Leben" allen Kreisen zur Verfügung, welche an der Bildung
unserer weiblichen Jugend und an ihren Schicksalen in der weiten Welt Anteil
nehmen.

Sanders-Wülfing, Handwörterbuch der deutschen Sprache.
8. Auflage; Druck und Verlag von Otto Wiegand, Leipzig, 1913.

Die von Dr. I. Ernst Wülfing bearbeitete neue Auflage des Handwörterbuches
der deutschen Sprache von Daniel Sanders liegt jetzt als ein stattlicher Band von 33?
zweispaltigen Seiten in großem Lexikonformat vor uns. Volle vierzig Jahre war
das Werk unverändert geblieben. Die Sprache hat inzwischen nicht stillgestanden, das
Sprachgut ist gewachsen, manch glückliche Neubildung hat Eingang gefunden, manch
verschollenes, nur in kleinen Kreisen noch lebendiges Wort ist der Vergessenheit ent-
rissen worden und beansprucht, wieder Gemeingut zu werden. Die großen Fort-
schritte auf den verschiedensten Gebieten des Wissens und besonders die Anwendung
der erworbenen Kenntnisse auf das tägliche Leben — man denke nur an die Umge-
staltung des Verkehrswesens vom Fernsprecher bis zum „Funker", von dem Kraft-
wagen bis zum Luftschiff — hat vielfach zur Bildung neuer und zur Neubewertung
alter Wörter geführt. Alles das mußte gebucht, mit dem vorhandenen Stoff in pas-
sende Verbindung gebracht, die segensreiche Tätigkeit des Sprachvereins, das neu-
erwachte lebhafte Interesse für das Seewesen und alles, was mit der „Wasserkante"
zusammenhängt, die neue Welt, die sich uns in unseren Kolonien aufgetan hat, und so
manches andere, was, vor vierzig Jahren kaum im Keim vorhanden, inzwischen
Blüten getrieben und Früchte gezeitigt hat, mußte berücksichtigt und daraufhin ge-
prüft werden, ob und wo es in den gegebenen Rahmen eingeordnet werden könne.
Endlich galt es die gänzlich veraltete Sanders'sche Rechtschreibung in die neue amt-
liche Schreibung umzuwandeln. Kurz, es war eine Riesenarbeit, die der Verfasser
der neuen Auflage zu bewältigen hatte. Er ist vor allem der Ueberfülle des zu-
strömenden Stoffes Herr geworden und hat ihn dem vorhandenen so eingeordnet, daß
man leicht findet, was man sucht. Daß Wohl kein Sachverständiger in allen den zahl-
losen Einzelentscheidungen, die der Verfasser zu fällen hatte, ihm beistimmen kann,
liegt auf der Hand; aber in fast allen diesen Fällen handelt sich's um unbedeutende
oder wirklich streitige Nebendinge, nicht um nachweisbare Irrtümer. Das ganze
Werk kann das Lob beanspruchen, ein auf der Höhe der Zeit stehendes „Handwörter-
buch der deutschen Sprache" zu sein, ein zuverlässiger Ratgeber über den Wortschatz,
die Wortfiguren und, was noch besonders erwähnt werden mag, die heutige Recht-
schreibung.

lltckaktisn: Dr. Râ. UêgtIIn in Zürich ll. sltMrsüt 70.Z<»-itr°g- nurr»» dies- Adr-ffel)A
M- Unverlangt eingesandte» KeitrSgenI «ußtda« Niilkporto beigelegt «„eben. -M>
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